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(Fortsetzung) (Nachdruck verböte».)

Uever gähnende Tiefen.
vornan aus dem Amerikanischen von V . R . Deutscher.

Kolonell Le Noir trat hastig auf den Redenden au.
„Du wußtest, däß sie lebte, ehe sie hierher Junis’ Woher,

woher wußtest Du das ?"
„Aus dem Munde der sterbenden Granny Grewel, deren

Todtenbeichte ich belauschte, während ich unter dem überhan-
aenden, gegen Wind und Wetter schützenden Dach der Hütte
der alten Hat eine Unterkunft gesucht hatte und nun Alles
hörte, was sie James Warfield offenbarte. Mit diesem Ge¬
heimnitz in meinet: Händen, sind Sie ip. meiner Macht, Ko-
lonell Le Noir ! Aber ich will Ihr Verderben nicht, ẑch will
Sie vielmehr retten !" ^ ^

„Mich retten !" rief Le Noir aus . „Bursche, ich rathe Dir,
Deine Worte besser abzuwägen. Womit willst Du beweisen,
was Tu weißt?"

„Durch das Mädchen selbst!" gab Temelsdick höhnisch zu-
rück.

„Ich denke, das ist der sprechendste Beweis !"
„Und wenn man Deine Worte zu bezweifeln Anlafz

fande^ o Warfield 's Zeugnitz jeden Zweifel
heben!" . ^ ^

„Nun und wenn ich einwilligte, welche ,-sorderungen
stellst Du ?"

„Tie billigsten. Geben Sie mir zehntausend Dollar und
lassen Sie mir das Mädchen und ich stoße Black Donald nie¬
der, werfe mich zum Hauptmann der Bande auf und verlasse
mit all meinen Genossen diese Gegend für immer !"

„Bist Du toll geivorden?" rief Le Noir , schäumend vor
Wuth. „Und das Alles sollte ich thun , um mir einen ^ e:nd
vom Halse und einen neuen Feind wieder zu schaffen? 'Rem,
Bursche, so wetteten wir nicht! Gehe hin und hänge doch Deine
Geheimnisse, die Du wissen willst, an die große Glocke. Das
geht Dir selbst ans Leben und noch sehr kommt es darauf an,
wem man glauben wird, Dir oder mir !"

„Herr Kolonell Le Noir ", fragte Teufelsdick mit unheim-
licher Ruhe, „ist das Ihr letztes Wort ?"

„Mein letztes!" erwiederte der Kolonell eben so fest.
„So mögen Sie sich hüten, Gabriel Le Noir !" rief Teu-

felsdick drohend aus . „Sie wollen es nicht anders , so sei es
denn ! Ich werde nicht triumphiren , aber auch Sie sollen es
nicht! Ich werde Alle vernichten!"

Und wie ein Rasender war er zur Thür hinausgestürzt , die
hinter ihm ins Schloß fiel. . _ . _ ,,

Wie betäubt stand Gabriel Le Noir . Was der Genosse
Black Donald 's ihm mitgetheilt , raubte ihm fast die Besinn¬
ung . Von allen Seiten wuchs die Gefahr und nirgends sah
er eine Rettung . Wenn er Teufelsdick zurückrief? Entsetzt fuhr
er in demselben Augenblick zusammen.

Ein heftiges Klopfen wie von Gewehrkolben erscholl
dumpf gegen das Hausportal , worauf eine gebieterische
Stimme laut befahl:

„Im Namen des Gesetzes, öffnet !"
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A u f g e s p ü r t.
An jenem Morgen nach der gewaltsamen Entführung

Kapitola 's aus ihrem Zimmer durch die geheime Versenkung
war Alles auf Hurricane Hall in aller Frühe aufgeschreckt
worden durch der kleinen Pitapat Hilfegeschrei, die nach der
schrecklichen Vision, die sie in der Nacht erschaut, sich vor dem
grauenden Morgen nicht zu rühren gewagt hatte.

Dm Korridor entlang stürzend, rief sie unaufhörlich aus
vollem Halse nach Hilfe und es bedurfte der ganzen Energie
der Mrs . Kondiment. um die Aufgeregte zu beschwichtigen und
zur Ruhe zu bringen.

Mit fliegendem Athem erzählte sie. was geschehen war,
imd selbst der muthigen Haushälterin wollte sich jedes Haar
zu Berge sträuben, aber rasch gewann sie ihre gewohnte Gei¬
stesgegenwart wieder und Pitapat gebietend, ihr zu folgen,
schritt sie unverweilt nach dem Zimmer Mr . James Warfields.
Ein Pochen gegen die Thür ließ den alten Mann unwirsch
aus dem ersten Morgenschlummer auffahren . Aber nur einige
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erklärende Worte Mrs . Kondiment 's und nach wenigen Mi
nuten öffnete sich die Thür , in deren Oeffnung der erregte
Major erschien. . , *

Wiederholt Pitapat zur Bekräftigung ihrer Worte aus¬
fordernd, erzählte die alte Frau nun den ihr von Kapitola S
kleiner Zote berichteten nächtlichen Vorfall und je weiter sie
sprach, desto mehr scholl die Ader auf der Stirn Mr . James
Warfield's.

„Geraubt !" rief er jetzt endlich, nachdem die erregte
Sprecherin geendet, aus . „Geraubt ! Meine Mündel geraubt,
hier aus meinem eigenen Hause! Alle bösen Geister! Das hat
kein Anderer gethan, als Gabriel Le Noir ! Nur er hat Nutzen
von dieses Mädchens Verschwinden!"

„Um Gottes willen, Herr Major ! Bringen Sie sich nicht
um den Hals !" eiferte NLrs. Kondiment zitternd. „Wo sollte
Nkr. Le Noir einen Helfershelfer zu solch einem Wagesttick sin-
den. das Mädchen durch die Fallthür zu entführen ?"

„Durch die Fallthür !" wiederholte James Warfield wuth-
bebend. „Bei Gott , das übersteigt alle Grenzen ! Aber ich
will es ermitteln und sollte es mich mein Leben kosten. Diese
Schandthal soll ihm nicht hingehen !"

Und seinen angstbebenden beiden Begleiterinnen voran¬
schreitend, begab er sich schnurstracks nach den: entlegenen
Zimmer, in welches Mrs . Kondiment Kapitola am Abend
nach ihrer Ankunft geführt hatte. Das durch ihre Vergangen¬
heit eigenthümlich veranlagte Mädchen hatte sich nachher ent-
schieden geweigert; so war sie ihrer Tollkühnheit zum Opfer
gefallen. _ r

Pitapat 's Bericht im Verein mit der Untersuchung, wel¬
cher James Warfield das verhängnitzvolle Gemach unterwarf,
hoben jeden Zweifel, der noch auftauchen konnte.

Kapitolct war durch die Fallthür entführt worden und
nur ei mir allen Verhältnissen innig Vertrauter konnte die
That vollbracht haben. Wer aber konnte das sein?

Wer aber konnte das sein? .
Black Donald war , wie Alle annahmen , todt. Kapitola s

verwegme Selbftvertheidigung hatte ihn in die Tiefe hin-
abgesendet und von dort gab es keine Wiederkehr. Er zahlte
sicher zu den Tobten . Oder lebte er doch noch?

Welche Hand aber immer hier im Spiele gewesen war,
es galt zu ermitteln , wohin das Mädchen gebracht sein konnte,
und vor Allem, auf welchem Wege die Entführung bewerk¬
stelligt worden war . - .. _

Mr . Ezy herbeibeordernd, gebot ^ ames Warneld diesem,
mit mehreren Negern mittelst Strickleitern die dunkle Tiefe
unter der Fallthür zu untersuchen und bald waren ein paar
Dutzend geschäftiger Hände thättg , das Geheiß ihres Herrn
zu erfüllen.

Obgleich Black Donald alle Spuren hatte verttlgen las-
sen, so hatte er doch noch keine Zeit gefunden, die vergrößerte
Oeffnung in der Felswand , durch welche man in den gehei¬
men Gang nach des Teufels Punschbowle gelangte, unsicht-
bar zu machen. " . .

Kapitola 's unerschrockene Widersetzlichkeit ftesz ihn jeöc
Vorsicht in dieser Hinsicht außer Acht lassen, um so mehr, als
er eine Entdeckung von dieser Seite überhaupt nicht fürchtete.

So geschah es, daß den zur Erforschung des dunklen Ab-
Hanges in die Tiefe hinabgelassenen Negern die gegen früher
bedeutend erweiterte Felsspalte nothwendig ins Auge fallen
mußte und diese gefunden, war auch der Gang bald entdeckt.

Was war zu"thun ? ,
Sollten die Neger auf eigene Hand Vordringen? Wohin

würden sie gelangen ? , ,
Nach langen: Ueberlegen entschied sich James Warfield

dafür, die nächstgelegeneBehörde von dem Dorgefallenen in
Kenntniß zu setzen, indem er jedoch zu gleicher Zeit Allen im
Hause befahl, über das Geschehene das tiefste Stillschweigen
zu beobachten. .

Polizeibeamte waren bald zur Stelle und indem James
Warfield sich mit dem Chef derselben in's Bibliothekzimmer
zurückzog, theilte er ihm die Verhältnisse, wie sie lagen, mit.
Die Folge war , daß noch Verstärkung herbeibeordert wurde,
worauf , als dieselbe eingetroffen, ihr Chef im Tiefgeheimsten
seine Befehle und Anordnungen ertheilte, welche alle Haus¬
bewohner von dem verhängnißvollen Zimmer gänzlich ab-
schlossen.

Eine, zwei Stunden vergingen für die erwartungsvoll
Harrenden in banger Ungewißheit, dann ließ der Anführer
der Polizisten sich zu James WarfiÄd führeil, um ihm das
Resultat der Nachforschungen zu berichten, die unvermuthel
schnell Licht in das Dunkel gebracht hatten, und die Polizei
sollte dabei einen doppelten Sieg zu verzeichnen haben; Nicht
allein der Weg, den der Entführer Kapitola's mit dem Mäd¬
chen unzweifelhaft eingeschlagen hatte, war gesunden worden,
sondern auch zur Entdeckung der Brutstätte der trotz der eit¬
rigsten Nachforschungenso lange umsonst gesuchten Black ^ o-
nald 'schen Bande hatten die Recherchen geführt.

Nun galt es, den Geächteten ohne Verzug jeden Flucht¬
weg abzuschneiden. Gelang das . so waren alle Gesangeiie
und , war es noch nicht zu spät, Kapitola gerettet.
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Es war bereits gegen Nachmittag, als die Polizisten, welche
von ihrem Chef nach des Teufels Punschbowle entsendet wa¬
ren, um den Ausgang der verborgenen Höhle zu bewachen,
an Ort und Stelle anlangten . .

Sich im Dickicht und hinter Felsgestein verbergend, lagen
sie, jedes Winkes gewärtig , auf der Lauer, als plötzlich aus
der Tiefe ein Kopf mit brandrotbem Haar auftauchte und
gleich darauf die Gestalt eines herkulischen Mannes sichtbar
ward . „ , .. _. * . .

T-er empfangenen Order gemäß, rührte sich keiner der
Polizisten. . . ..r . . , .

Nachdem der Mann vorsichttg um sich gespäht und d:e ■
Luft rein gefunden haben mochte, sprang er gewandt von ^ els
zu Fels bis an den mit dem Waldboden gleichebenen Rand
des schauerlichen Absturzes empor, um sich mit katzenartiger
Geschwindigkeit im Walddunkel zu verlieren.

Aber schon waren ihm ebenso leise sechs Männer gefolgt,
die sich keinem seiner Schritte entgehen ließen. Ueber dro
einsamsten Wege qina es vorwärts bis in das duftere ^ hal,
in welches das einsame Haus lag.

Noch einmal spähte der .Verfolgte vorsichttg um sich, be¬
vor er das schützende Walddunkel verließ. Dann aber mit
raschem Entschluß kreuzte er schnell die Lichtung und wenige
Augenblicke später war er im Eingang des einsamen Hauses
verschwunden. , . r(Schluß folgt.)
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Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasserleitung  im

Kaiser Friedrich -Ring zwischen Luxemburg - und Schiersteiner
Straße , wird der Feldweg vom Versorgungshause nach dem
Kaiser Friedrich -Ring vom 1. April d. I . ab, während der
Dauer der Arbeiten für den öffentlichen Fuhrverkehr hiermit
gesperrt . ' 0409

Wiesbaden , 30 . März 1901.
Der Oberbürgermeister.

I . B . : Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 15 . d. Mts . , Vormittags , sollen im
Stadtwalde , Distrikt „ Neroberg " ,

2 eichene Stämme von 2 .38 Festmeter,
171 Raummeter buch. Scheit,

48 „ Prügel,
1260 buch Wellen,

6 Raummeter eich. Scheit
öffentlich meistbietend mit Creditbewilligung bis zum 1. Sep-
tember d. Js . versteigert werden . Zusammenkunft Vor¬
mittags halb 10 Uhr vor dem Restaurationsgebäude auf dem
Neroberg.

Wiesbaden , 6 . April 1901.
0650 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Gewerbestenerrolle der Stadt Wiesbaden für

1901 liegt vom 9. d. Mts ab im Rathhause , Zimmer Nr . 5,
eine Woche lang zur Einsicht aus , was mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird , daß nur
den Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks die Einsicht
in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden , 4 . April 1901.
Der Magistrat.

__ In Vertr . : Hetz.
Hundesteuer.

Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden
werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die Anmeldung
der Hunde für das Rechnungsjahr 1901 bis spätestens
21 . April d. Js . bei der städtischen Steuerkaffe im Rath-
hauS , Zimmer Nr . 17 , zu erfolgen hat und daß mit der
Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß auch diejenigen
Hunde wieder anzumelden sind, welche im vorigen Jahre
schon versteuert waren , sowie diejenigen , für welche Steuer¬
befreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit einer Ord¬
nungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden den 30 . März 1901.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

0497 Heft.

Bekanntmachung.
Montag , den 22 . April d. I . und event . die

folgenden Tage , BormittagS 9  Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend, werden im Leihhirrsr.
Friedrichstr . 15, hier die dem städtischen Leihhame vis zum
irr. März lv « 1 einschließlich versallcnen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten re. versteigert.

Bis zum 18 . April er . können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8 bis
10 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder , umgeschrieben werden . Vom 19.
April cr . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen.

Wiesbaden , den 3 . April l90l . 0580
Die Leihhaus Deputation.

Verdingung.
Für das VolkSbrausebäd im Neubau der höheren

Mädchenschule hierselbst soll die Lieferung von
a) 1500 Stück Handtücher Loos 1,
d) der erforderlichen Kern- u. Schmierseife Loos II

im Wege der öffcntlichen Ausschreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis -

12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr . 41 bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A. 5 Loos . . *

versehene Angebote sind spätestens bis Montag , den
15 . April 1901 Vormittags 12 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter . Zuschlagsfrist : 4 Wochen.

Wiesbaden , den 4 . April 1901 . 0671
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

G e n z m e r , Königlicher Banrath.

Verdingung.
Die Lieferung und Aufstellung dreier

Laftenanfzüge fiir den Neubau Feuerwache,
A c c i s e a in t und L e i h h a u s an der Neu - und Schul¬
gasse Hierselbst soll im Wege der ösfentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Rathhause Zimmer Nr . 41 eingesehen und eben¬
daselbst gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden . Aus¬
wärtige Submittenten wollen den obigen Betrag b est e l l-
geldfrei  an unseren Techn. Sekretär Andrees senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 1
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 18 . April 1901,
Vormittags I« , Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 30 . März 1901 . 0422

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau . G en z mer
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, /Verdingung.
^ur den Neubau : Gnte « brrgschule au der verlängerten

Orauicustrajze Hierselbst sollen nachstehende Arbeiten und
Lieferungen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden

Loos 1. Lieferung der I - Träger und [ - Eisen,
„ II . Ausführung der groben Schlosser - u. Schmiede¬

arbeiten nebst Materiallieferung.
Verdingungsunterlagen können Vormittags von L bis

12 Uhr im Nathhaufe , Zimmer Nr . 41 eingesehen und eben¬
daselbst gegen Zahlung von 50 Psg . für jedes Loos bezogen
werden.

Auswärtige Submittenten wollen den obigen Betrag
bestellgeldfrei an unseren technischen Sekretär Antjrv88 senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 4 . Loos"
versehene Angebote sind spätestens bis

Monts-, in1» 15  April 1901,
Vormittags 10 Uhr,

hierher ciuznreicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos -Reihenfolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 3 . April 1901.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
0586 G e n z m e r,

Königlicher Vanrath.

Verdingung.
Die Ausführung der Kunst - rc . Schmiedearbeiten

für den Neubau : Feuerwache » Zlcciseamt und Leih
ahns au der Neu - und Schulgasseuccke hierselbst soll in
zwei Loosen getrennt oder au einen Unternehmer im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12  Uhr in: Nathhaufe, Zimmer Nv. 41, eingesehen und
ebendaselbst gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Auswärtige Submittenten wollen den obigen Betrag
bestellgeldfrei an unseren technischenSekretär Andr688 senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 2"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 15 . April 1901,
Vormittags 11 Nhr,

hierher einznreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Z u f ch l a g s f r i st : vier Wochen.
Wiesbaden , den 3. April 1901.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
0587 Genzmer.

Königlicher Vanrath.

Auszug an? dem Civilstliiids -Register der Stadt Wies
baden vom 9. April.

Geboren:  An '. 3. April dem Braugehülfen Friedrich
Traurig e. S . Johann Friedrich . — Am 3. April dem Tag-
löbner Karl Wolf e. T . Mina Bertha . — Am 28. März dem
Dentisten Wilhelm Sünder e. S . Friedrich . — Am 2. April
den - Gärtuergehülfen Johann Schnabel e. S . Julius Carl.
— Am 2. April dem Lackirermeister Carl Juppe e. T . Johan¬
na Anna Kathinka . — Am 4. April dem Hausdiener Jakob
Naser e . S . August Jakob . — Am 1. April dem Küfergehiil-
fen Friedrich Gotz e. T . Johanna . — Am 6. April dem Tag-
löhner Peter Strauch e. S . Carl Heinrich . — Am 5. April
der - Schaffner an der Straßenbahn Philipp Göttert e. T.
Elisabeth Katharine . — Am 4. April dem Taglöhner Karl
Fargel e. S . Wilhelm Ernst Eduard . — Am 1. April dem
Kaufmann Felix Rhode e. S . Arthur August Georg Felix . —
An : 3. April dem Kellner Johannes Vauvel e. S . Thomas
Alfred . — Am 6. April dem Fechtmeister August Kobbe e. S.
Albr -'cht Karl Emil Heinrich.

Aufgeboten:  Der Schreiner Johann Hemrich Mar
zu Sonnenberg , niit Karoline Stenner hier . — Der De-
corationsmaler Wilhelm Jmhof zu Mainz , mit Gertrud Lüs-
gen daselbst . — Der Wagenführer an der electr . Straßenbahn

Wilhelm Kern zu Biebrich , mit Theresia Boos hier . — Der
Oberlehrer Philipp Jacob Weimer hier , mit Margaretha Em¬
ma Bothe zu Remscheid . — Der Kaufmann August Bächle
in Stuttgart , mit Caroline Blumer hier . — Der Musiker am
5kgl. Theater Salonion Kohan hier , mit Nechcnna Zaslaws»
ty hier . — Der verwittwete Lohndiener Johann Braun hier,
mit Louise Mocka hier . — Der Spenglergehülfe Paul Spieß
hier , mit der Wittwe des Maurergehülfen Georg Gourge,
Panline geb. Kneiper hier . — Der Telegraphenarbeiter Lo¬
ren ; Kunz hier , mit Katharina Schuchardt hier . — Ter Ei-
senbahnarbeiter Adam Schmidt hier , mit Therese Lauer hier.
— Ter Kaufmann Rudolf Müller zu Krefeld , mit Sophie
Hirsch hier . — Der Architect Heinrich Berg hier , mit Elisa¬
beth Schütz zu Düsseldorf.

Verehelicht:  Der Schreiner Ludwig Fill hier , mit
Anna Neumann hier . — Der Pfarrer Friedrich Haupt zil
Holzhausen , mit Emilie Wüst hier . — Der Schaffner an der
äe irischen Straßenbahn Karl Wernet hier , mit Anna Müller
hier . — Der Schuhmachermeister Johann Hofmann hier , mit
Rosa Dörr hier.

Gestorben:  Am 6. April Elise , T . des Korbflechters
Franz Wacker. 10 I . — Am 5. April Dienstmagd Auguste
Zirkenbach , 22 I . — Am 6. April Taglöhner Christian Knoob,
48 I . — Am 7. April Katharina geb. Dörr , Wiltwe des Leh¬
rers Friedrich Knapp , 06 I . — Am 7. April Wilhelm , S . des
Scln vmanns Geora Kalkhof , 2 M . — Am 9. April Holz-
schiiitter Jakob Roth , 73 I . — Am 9. April Privatiere Wilhel¬
mine Rörsch, 30 I . — Am 7. April Pfründner des Versorg¬
ungshauses für alt ? Leute Sebastian SlraSz , 75 I . — Am
9. April Alida geb. Verhoeff , Ehefrau des Niederländisch -In¬
dische,t Beamten Jan de Gelder , 39 I.
_ Kal . Standesamt

Fremden verzeichnist
vom 9 . April ( aus amtlicher Quellt ) .

Adler , Langgasse 3s.
Macco , Abgeordneter m . Fam ., Siegen . — Form es. Fr.

Reut . m . Ved ., Lehe . — Mengelberg , Rechtsamv . nt . Fr ., Kre-
selb — Thiele , Justizrath Dr ., Hamm . — Schulz , Rechtsanw.
Dr ., Duisburg . — Minden , Hamburg.

Block , äü ' lhelmstraße 54.
Nelken m . Fr ., Warschau . — Simon , Rechtsanw . Dr .,

m . Fr ., Krefeld . — Rudenberg , m . Fam ., Berlin . — Stern,
m . Fr ., Berlin . — Reiß , Dr . med ., Freiburg.

Dahlhciin , Taunusstraße 15.
Salomon , Fr ., Berlin . — Verbeet , m . Fr ., Rotterdam.

— Vangel , Darmstadt . — Wolfs , Düsseldorf.
Tictcmniihle (Kuranstalt ), Parlstraße 44.

.Kall, Hamburg . — Silberberg , Berlin . — Redlenen,
S 'atrnp . — Schwede, -, Frl . Reut ., Berlin.

Einhorn , Marktstraße 30.
Kühn, ' Berlin . — Loock „ , . S ., Elberfeld . — Leonhard,

Stuttgart — Müller -, Stuttgart.
Kölnischer Hof , kl. Bnrgstraße 6.

v. Favrat A., Kaiser !. Hofrath , Bonn . — Bonnmüller A.,
Westafrika . — Hock,mann G ., Kfm ., Wirges . — Coüard I .,
Frau Reut ., Eibing . *

Kranz , Langgasse 50.
Hermes , Fr ., Berlin.

Goldenes Kreuz , Spiegelgasse 10.
Mühlenbach M ., Prof ., Breslau . — Schönborn I ., Kfm .,

Berlin . — Cohn M ., Fr ., Damerau . — Mertens I ., Land¬
messer, Neuwied.

-Weifte Lilien , Häfnergasse 8.
Waltsog , Breslau . — Weitzel L., Frau Hotelbes m . Fam .,

Bad Nauheim . — Kcehne H., Frl ., Stettin . — Jonas M .,
Frl . Stettin . ,

Mehler , Mühlgasse 3.
v. Lottner , Leutnant , Kamerun . — Hofmann , Leutnant,

Diedenhofen . — Lambert , Leutnant , Metz. — von der Osten,
Leutnant , Hirschberg.

Nassauer Hof , Kaiser Friedrichsplatz 3.
von Furnjelm , Offizier u . Rittergutsbes . m . Frau , Hon«

gola . — Theo , Amsterdam . — Gramer m . Frau , Amster¬
dam . — Romber , London . — Fuldo m . Frau , Darmstadt . —
Laniber , Direktor m . Frau , Frankfurt.

Nonnenhof , Kirchgasse 39—41. v
Kümmelmann , Kfm ., Kronach . — Schäfer , Kfm ., Ham¬

burg . — Manasse , Kfm ., Halle . — Bächle , Kfm ., Mannheim.
— Schwanski , Dr ., Marburg . ^



Park-Hotel (Bristol), Wtlhelmstraße28—30.
EcknumnA., Frl., Altona. — EckmannG., Altona. —

Seife, Berlin. — Blanckarts, Direktor m. Fam., Frankfurt.
Sichel. Renk. m. Frau , Frankfurt. — Goering, Rent. m. Be¬
gleitung, Bonn.

Pfälzer Hof, Grabmstr. 5.
Schäfer, Flacht. — Nöbst, Kfm., Sand . — Metier, Kfm.

nt. Frau, Frankfurt.
Zur guten O-uelle, Kirchgaste 3.

Bohley, Steinbruchbes., Münster-Appel. — Wilkow,
Nechn.-Nath a. D., Strafeburg.

fttömerbad , Kochbrunnenplatz 2.
EickhornF., Kfm. m. Söhnen, Solingen.

Rose, Kranzplatz7, 8 u. !)
Friedländer H., Kftu. in. Farn., Stockholm. — Setter¬

borg G. m. Fam., Gothenburg. - Herstatt F., Fr . nr.
Farn u. Ved., Köln.

Weißer Schwan , Kochbrunnenplatz1..
Knapp K., Verl.-Buchhändler, Halle. — WohltntannF.,

Geh. Reg.-Rath, Bonn. —Ötnbrotf) I ., Fabrikant, Tanuners-
for̂ . —BjörkellO., Fabrikant, Tammersfors. — Witting N.,
Ingen , m. Frau , >Tummersfors.

Lannus -Hotcl , Nheinstraße 19.
ben Vonin, Oberleut., Schwedt. — Stamen. Professor

Dr., Gießen. — Neifmann. Kfm., Erfurt. — Stein , Bautzen.
— Harnack, Prof. Dr., Darmstadt.

pnion , Neuaaffe 7.
Gefeler, Fr .. Ortenberg. — Gefeler, Ortenberg. — Volk,

Vülgermeister, Dörrscheig. — Volk, Dörrscheig.
Vegcl , Rheinstlatze 27.

Brugmann, Prof. Tr ., Leipzig. — Schöpp, Kfm. m. Fam.,
Mo-r-iail. — Fasold. Kfm. Berli.

Mttvvnch, den 10. April 1801.
Abonnements - Konzerte

dea
ßtiidtinehon 14 ur - Orchesters.

nnter Leitung seinos Kapellmeisters , des König ). Musikdirektors
Herrn Louis Liistner.

Naclim . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Ilaydee “ . . . . . Auber.
2 . Volkslied , Lied ohne Worte . . . . Mendelssohn
3. Spanischer Tanz aus „Der Tribut von Zamora “ Gounod.
4. Chor der Friedensboten aus „liieuzi “ . . Wagner.
5 - Die Werber , Walzer . Lanner.
6. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . . . Beethoven.
7. Fantasie aus „Undine “ . ' . . . . LortziDg.
8 . „The stars and atripea forever “, Marach . . Sousa.

Abends 8 Uhr:
1. Graf Waldersee -Marsch . F . W . Münch.
2. Ouvertüre zu „PhJLdra “ . Massenet.
3 . Caecilion -Hymne . . . . • . . . Gounod.

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Inner.
4 . Schatz -Walzer aus „Der Zigounerbaron “ . . Joh . Strausa.
5 II . Finale aus „ Don Juan “ . . . . Mozart,
6 Die Fingalshöhle , Konzert Ouvertüre . . Mendelssohn.
7 . Ungarische Titnze . Brahma.
8. II . Carmen -Suite . izet.

a) Les Contrehandiors . b) Habanera.
c) Nocturne , d ) ^ ognulille.

Bekanntmachung.
wä Die Betheiligten werden davon in Kenntniß gesetzt, daß
erhrend der Sommermonate fcpril bis einfchl. September

Fruchtmarkt um 9 Nhr Morgens beginnt.
. Stadt . Accise -Amt

Bekanntmachung.
Die am 1. d. Mts. in dem Stadtwalde. Distr k

„Neroberg 11, 13a 10" , „Bahnholz 4, 5" , „ Oberes
Bahnholz" . Münzberg 30 " und „ Himmelöhr" , abge-
haltene Holversleigernng ist genehmigt worden und wird
dar Holz den Steigerern zur Abfuhr vom 9. d. Mts . ab
hiermit überwiesen.

Wiesbaden, 6. April 1901.

Nichtamtlicher The».

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 10 . April 1001 , Mittags 12 Uhr

werden in dem Bersteigcrungslokal Mauergasse 16
1 Büffet, 1 Pianino, 1 Flurtoilette, 1 Wandkonsol
mit Spiegel, 1 Spiegel mit Trumeaux, 1 Bertikow,
1 Wandetagere, 1 Waschkommode, 2 Kleider schränke,
1 Ausziehtisch, 1 Nähtisch, 1 Schreibtisch, 2 eichene
Stühle, 1 Stehpult, I Garnitur (Divan u. 2Sessel),
1 Divan. 1 Sopha, 1 Chaiselongue, 2 Oelbilder, 1
Teppich, 2 Regulatoren, 1 Säule, 1 Base, 2 Näh¬
maschinen, 1 Ladenschrank, 38 Stück Sommer- und
Winterftoffe, 50 Körbe, 2 Majolika-Gasöfen, 6 emaill.
Kohlenöfen, 2 tut. Badewannen, 2 Gasöfen, sowie
eine Parthie Jnstallattousartikel für elektrischen Be¬
trieb und 30 kleine Dampfmaschinen rc.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den9. April 1901. 0727

Salm,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 10 . April er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale, „Rheinischer Hof", Maner-
gasse 16 dahier:

1 Pianino. 1 Spiegelschnank, 1 Kaffenichrank. 1 Weiß-
zeugschrank» 1 Glasschrank, 1 2-thür. Kleiderschrank.
1 Schreibtisch, 1 Sekretär» 1 Waschkommodem. Mar¬
morplatte, 1 eichener Tisch, 1 Kanapee. 1 Nähmaschine.
1 dito für Schuhmacher. 1 Bett. 1 Fahrrad, 1 Damen¬
rad, F Eiskasten, 1 Theke, 1 Brodgestell mit Aufsatz,
1 Waage, 10 Sack Mehl, 12 Pferde, 1 Kuh, 1Karren,
2 zweispänn. und 1 cinspänn. Wagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

Eifert,
0726 Gerichtsvollzieher.

Kaiser Friedrich-Ring 10, Part.

Meiner werthen Kundschaft, sowie einem verehr!. Pub .ikum zur
gefälligen Nachricht, datz ich meine seither Häfncrgasse 10 be.
Uiebene Kupserschmiedcrei nach

verlegt habe. Für das mir seither in so reichem Matze entgegen ge.
brachte verbauen bestens daulrnd, bitte ergebenst, dasselbe mir auch in
Zukunft bewahren zu wollen. 0690

Hochachtungsvoll

Wich. Müller,
Knpferjchmied,

vorm. Ed . M e y t  r_

Di \ K . Kampmann
Kgl . Kreisthierarzt

WIESBADEN.

0584

Adelheidstrasse 37 I.
Telefou 359.

Sprechstunden: 7—9Vorm.
2—3 Nachm.

Der Magistrat.



Sfatffifrfle©BerrmO mul Dorfriiufe.
Anmeldungen nehme ich noch am IS . u. 13 . April,

morgens von 11- 12 Uhr. auf meinem Amtszimmer ent¬
gegen. Vorzulegen sind Geburts- und Impfschein und das
AbgangSzeugniß der zuletzt besuchten Schule.

Wiesbaden, den 9. April 1901.
__ Der Direktor: Prof . Güth.

Verpachtung.
Donnerstag , den 11. April l » 01 , Vormittags

10 Uhr, werden im RentamtSbüreau, Herrngartenstraße7
dahier, die in hiesiger Gemarkung belegenen Domäne»
Grnndftücke, ,, ^ _ ,, . ..
Lagerbuch Nr. 6036, Acker im Distrikte: ..Unter Hollerborn,

1. Gewann. 88  Rth . groß,
, Nr. 3434. Acker im ..Ochsenstall- , 3. Gewann,

66  Nth . groß,
auf die Dauer von 13 , bezw . 7 Jahren öffentlich ver¬
pachtet.

Wiesbaden, 4. April 1901.
0612 Königliches Domänen Rentamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den I« . April d. I , Nachmittags

L Uhr, werden in dem„Rheinischen Hof-, Mauergaffe 16,
dahier

1 Spiegelschrank, 3 Sopha's, 2 Tische, 1 Vertikow
und ca. 150 Pfd. gebrannten Kaffee

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. April 1901. 0716

_ Weitz , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 1« . April er-, Mittags 1» Uhr,
versteigere ich im „Rheinischen Hos", Mauergaffe' 16, dahier

1 Sekretär. 1 Bettstelle mit Sprungrahme, 1 Sopha,
1 Komode, 1 Spiegel, 1 Sessel, 1 Hängelampe, 2 ver¬
silberte Kerzenlenchter, 2 Stühle, 1 Kleiderstock, 2
Gallerien mit Franzen, 1 Etagere, 4 Jagdbildcr, div.
Weißzeuge und bergt, mehr 0722

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
lionsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Große
(Sias- unb yotjtltannmaren- rlr.

Unjlngermg.
Im Aufträge eines hiesigen feinen Geschäfts

versteigere ich am -
Donnerstag, den 11. April er.,

und den folgenden Tag,
jedesmal Morgens 9 '|, und Nachmittags 2 '/, Uhr
anfangend. in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
eine große Parlhie

feine tas - »«dGkbriliiihsglgkilMt
in Glas, itor{tllau, Majolika eil..

als:
Speise-, Kaffee- und Waschservieen, Bowlen, Wcin-
und Bierservicen, Basen, Jardinieren, Wandteller,
Nippsachen, alle Sorten Gläser, Pokale, Teller,
Tassen und noch vieles Andere

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Anschlag erfolgt auf jedes Gebot.

Willi . Mellrich,
0721 Auktionator u. Taxator,

KöniMk f § Muschle.
Dienstag, den LZ. April 1901.

43. Vorstellung. 1O0. Vorstellung. Abonnement
u n b t it e.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouquä'S Erzählung frei
bearbeitet. Musik von Albert Lorying.

Zwischenakts- und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwerihung Lortzing'scher
Motive der Oper „Unbiiie" von Joses Schlar.

Musikalische Leitung: Herr lkonigl. Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich. . Fr . Leffler-Burckard
Stiller Hugo von Ringstetten. . . . . Herr Krauß.
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst . . . Herr Manoff.
Tobias, ein alter Fischer . Herr Russeni.
Martha, sein Weib . Frl. Schwartz.
Undine, ihre Pflegetochter . Frl - Robinson.
Pater Heitmann, Ordensgeistlicher auS dem Kloster

Maria Gruß . . . . . . Herr Schwegler,s
Veit. Hugo's Schildknappe . Herr Reiß.Sans,Kellermeister Herr Rudolph,in Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und

Frauen. Pagen. Jagdgcsolge. Knappen. Fischer und Fischer-
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

Der 1. « kt spielt in einem Fischerdorfe. der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und aus der

Burg Ringstetten.)
Im 3. Akte: Recitativ und Arie zu Loetzing's . Undine", componirt

von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Manoff.
vorkommende Täuze und Gruppirunge».

arranairt von Annetta Balbo, ausgeführr von den Damen de- gesammten
Ballet-PrrsonalS.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Ansang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr.

Mittwoch, den 10. April 1001
43. Lorstellung. 101. Vorstellung. Abonnement O.

Flachsmann als Erzieher.
Comüdie in 3 Aufzügen von Otto Ernst.

Anfang 7 Uhr. Einfache Preise.

Residenz -Theater.
Direction: Dr. phil. H. Rauch.

Mittwoch, den 10. April 1901.
195. Abonnements.Vorstellung. AbonnemeMS-DilletS gültig

Erst - Aufführung.
Novität , Der Ansflug ins Sittliche . Novität!

Comüdie in 4 Acten v. Georg Engel.
Regie: Alduin Unger.

HanS Wodrow, Hauptmann der Landwehr und
Rittergutsbesitzer . . . . . Gustav Schultze.

Wilhelmine. seine Frau . . . . . . Sofie Schenk.
Fritz. Leutnant, beider Sohn . . . . Richard Gorter.
Marie von Satten, RitergutSbesitzerin, Nachbarin v.

Wodrow . Else Tillmann.
Georg von Götz, Neffed. Frau Wodrow, Journalist HanS Sturm.
Grothe, Jnspector b. Wodrow . . , . HanS Manusst.
Eva Schneider. HauSsräulein . . . . Helene Kopmann.
Dörthe. Hofmagd . Gerdy Waiden.
Pastor Lange. Geistlicher auf Malwitz . . . Gustav Rudolph.
Landrath von Zipplow X . . Max EngelSdorff.
Graf Wolf von Wolfenhof J . . Carl Hild.
Herr von Degen \  KutSbeützer ' * ®eorfl?fbri.
Oberamtmann Möller (  Gutsbesitzer ( # Alduin Unger.
Oberförster Rothhahn \ . . Otto Kirnfcherff.
Claus Bode / . . HanS Thüring.
Scharf. LreiSthierarzt I . I l Hermann Kunz.
Ingenieur Brinkmann . Carl Eckhoff.
Christian, Dieirer bei Wodrow . . . . Albert Rofenow.

Dienstpersonal, Arbeiter.
Nach dem 3. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag, den 11. April 1901.'
196. AbonnemeML-Vorslellung. AbonnememS-BilletS gültig

Zum 8. Male:
Novität! Erziehung zur Ehe . Novität!

Comöbic in 3 Acten' von O. E. Hartleben.

P alente Gebrauchs-Muster- Schutz,
Waarenzeiehen etc.

erwirkt
Ernst Franke, B.™oÄ,,»
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